352 Archimedes von denens Regel- tind

ur 3 und fo dann der Afterfeael fo wol durch die Adbfe B D und atdachien
Punct H, als auch durch eben dicfen Punce H und fenfrecht auf die gg)ﬁc;m
der Lini HK, durdpfchnitten iwird/ da dann jener Durchfchnice die Parabel oder
nperbel AB C, dicfer aber einen Kreiff oder Scheibe gibt/ nach demy, und %
Ceilyl Oes XT1.Lebefarges 5 fo iwird bemeldete Scheibe in H bertibret von der jos
nigen Lini/ in foelcherdie/ durch HXK fireichende/ Gldches und die beriibrende E F
einander durchfchneiden / und mug folche beriihrende Lini ( vermdg des 13oan
fmlIL) it HK, d.1, (vermSg des jgen imXI. ) dic gane bertibrende §ide
the mit der jenigen Fldche/in soclcher H K und B D find/ gerade Winkel machen:
Welches bat follenbesvicfen werden. ~

et XVIL Eelrfag.
1. Wann cine cbene Slache eine Afterfugel (e fen felche
le) alfo bevitbret/ daf fic dicfelbe niche burcbfd)mib';p/ fo ;?@%I;
folche Berutbrung abermal in einem eintaen Punces und dic jenige
Slache / fo durch den Anvitbrungs-Punce und die Achfe ac300¢h
soird/ frcichet fensfrecht durch dic vorige beriibrende §lache.
2. Lann cne Afterfugel von einer chenen Slache nach der

dAchfe dburchichnitten / und die / daber entftehende/ ablange Run i

bung von einer gevaden Lini bertiret 5 endlich durch folche benify

vende Lin cine Sldche / fennfreddt auf dic voriae durchichneidende/

gefiihet soird s fo bertibret dicfe lesere Fche die AfeerFuac in ében
derntfelben Punce Cund fonft in Fesnem mebr ) in ielchem obige o
vade Lins Oi¢ ablange Runbung berihret, |

Beweif, ; '
Oes erfien Teihls Beiveifithum it gans cinerley mit dem nadhfi-vorhess
¢heriden/ und desivegen unndbtia su soiderholen, Oen andern ( b er fehon
dr{ich felbfien £lar ife) besveife Avchimedes alfo: Wanndie befagte Fldche die
Dlfterfugel noch in cinem andern Punct auch beribrete / fo mifie die/ aus fol
chem andern Punct auf die vorige durchfchneidende Fldche fenfrecdhe-gesoaent/
Lini (vermdg des 38ften im X1.25.) aufdic Lini/ foelche die ablange %unbtmg
bertibret / und alfo aufferhalb der ablangen Rundung, fallen 3 Welches abit
ungereime und swiver den g, Teihl des obigen XI1L Lebrfates lauffet.

Folge, ’
AEben diefes wird avf gleidhe 0eife von denen Afteregeln crwiefers,

Der XVIIL Behrias.

QWann eive Afeerfugel von givenen gleicklauffenden Flachen |
Beriaree swird/ fo iwird die/ von einem Berdiprumgspunce ju dean

andern gesogene i duvch den SRttelpunct der AfterFurgel achen.
\ Beweig,
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	Der XVII. Lehrsatz. I. Wann eine ebene Fläche eine Afterkugel (es sey welche wolle) also berühret/ [...]

